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SCHWERPUNKTE des PILOTPROJEKTS 
 Entwicklung von Leitzielen, Leistungen & Indikatoren mit Führungskräften der teilnehmenden Träger 
 Entwicklung eines Curriculums HPC Mobil für die Durchführung von 3-tägigen Workshops für die 
 MitarbeiterInnen aller Berufsgruppen bei jeder Organisation 
 Ausbildung von trägerinternen MultiplikatorInnen, die dann diese Workshops durchführen 
 Organisationsentwicklung - gezielte Arbeit an den Strukturen/Rahmenbedingungen der Organisationen 
 anhand der Fragestellung „Woran erkennen wir, dass wir Hospizkultur und Palliative Care leben?“ 
 Verbesserung der Zusammenarbeit mit anderen Dienstleistern 

AUSGANGSLAGE 
Die MitarbeiterInnen der mobilen Pflege und Betreuung zu Hause haben in ihrer Arbeit ein sehr hohes Maß 
an körperlicher und psychischer Belastung zu tragen. Sie sind alleine vor Ort und müssen sehr oft 
schwierige ethische Entscheidungen treffen, vor allem wenn es sich um schwer kranke und sterbende  
Menschen handelt. Sie begleiten nicht nur die PatientInnen, sondern auch deren An- und Zugehörige. Hinzu 
kommt, dass ihre Arbeit die Kooperation mit einer Reihe anderer Dienstleister (HausärztInnen, dem Mobilen 
Palliativteam, den Rettungsdiensten, den Hospizteams…) erfordert. Vom Gelingen der Kommunikation und 
Kooperation hängt sowohl die Qualität der Dienstleistung als auch das Wohlbefinden von PatientInnen, 
Angehörigen und Mitarbeitenden ab. Der Arbeitsalltag ist geprägt von einem sehr großen Zeitdruck bei 
oftmals fehlender Qualifikation in Hospiz und Palliative Care. 

ZIELE des PILOTPROJEKTS 

 Nachhaltige Verankerung von Hospizkultur und Palliative Care in jeder teilnehmenden Organisation 
 Verbesserungspotentiale in den Abläufen der eigenen Organisation erkennen und Veränderungen  
 umsetzen 
 Entlastung der MitarbeiterInnen im Umgang mit schwerkranken und sterbenden Menschen 
 Wünsche der PatientInnen nach Selbstbestimmung und einem würdevollen Sterben zu Hause realisieren 

können 
 Begleitung der Angehörigen verstärken 
 Zusammenarbeit mit anderen Dienstleistern (HausärztInnen, Rettung, Mobile Palliativteams…) verbessern 
 Fördergeber für notwendige Veränderungen sensibilisieren  

 

Teilnehmende Organisationen 

5 Organisationen in Wien 

1 Organisation in Niederösterreich 

 

Evaluierung 
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Entrepreneurship der 

Wirtschaftsuniversität Wien 

 

Fördergeber 

Fonds Gesundes Österreich 

 

Organisationsentwicklung 
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